	Nr.
	
	Betriebsanweisung


	

	Gebäude:
	
	Arbeitsplatz:
	

	Betrieb:
	
	Tätigkeit:
	

	freigegeben (Unterschrift):
	Erfassungsdatum:
	

	Anlage/Betriebsmittel

	Batterieladegeräte

	Einsatz von Batterieladegeräten (Laden von Fahrzeugbatterien in Kleinmengen)

	

	Gefährdungen für Mensch und Umwelt
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	–
Mechanische Gefährdung: Ausrutschen durch verschüttete Batterieflüssigkeiten; getroffen werden von Batterieteilen bei Explosionen

–
Chemische Gefährdung: austretende Batterieflüssigkeit (Batteriesäure)

–
Brand- und Explosionsgefährdung: Knallgas (Wasserstoff-Sauerstoff-Gemisch)

–
Elektrische Gefährdung: Gefährliche Körperströme durch Berühren unter Spannung stehender Teile

–
Physische Gefährdung: Bewegen schwerer Fahrzeugbatterien



	Schutzmaßnahmen und Verhaltensregeln
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	–
Wartungs- und Bedienungsanleitung des Herstellers einhalten

–
Rauchverbot bzw. Verbot von Umgang mit offenem Feuer

–
Funktionsprüfung des Ladegerätes durchführen

–
Batterie auf isolierende Oberfläche stellen

–
Batterieoberfläche säubern

–
Keine Gegenstände oder Werkzeuge auf die Batterie legen; Metallteile von Batteriepolen fernhalten

–
Ladekabel und Batterie auf evtl. Beschädigungen kontrollieren

–
Vor An- bzw. Abklemmen der Batterie Ladegerät abschalten

–
Anklemmen der Ladekabel in folgender Reihenfolge: Anklemmen 1. Pluspol, 2. Minuspol        Abklemmen 1. Minuspol, 2. Pluspol

–
Funkenbildung verhindern

–
Zellenverschlüsse öffnen, um sich bildenden Wasserstoff abzuführen

–
Beim Öffnen der Batterieverschlussstopfen Schutzbrille und Schutzhandschuhe tragen

–
Für ausreichende Lüftung des Batterieladebereiches sorgen

	
	
	Verhalten bei Störungen
	Feuer:

	[image: image6.emf]


	–
Bei auftretenden Störungen Ladegerät abschalten

–
Vorgesetzten informieren

–
Bei Säureaustritt Batterie und Umgebung unter Verwendung persönlicher Schutzausrüstung (Schutzkleidung, Schutzbrille, Schutzhandschuhe) mit Wasser reinigen bzw. neutralisieren

–
Bei Leckage von Säurebehältern oder Bränden Feuerwehr informieren bzw. alarmieren

	
	
	Verhalten bei Unfällen, Erste Hilfe
	Notruf:
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	–
Anlage bzw. Batterieladegerät freischalten (spannungslos schalten)

–
Selbstschutz beachten, Erste Hilfe erst dann leisten, wenn der Verletzte sich außerhalb des Stromkreises befindet bzw. die Anlage freigeschaltet ist

–
Erste-Hilfe-Maßnahmen: Verbrennungen, Säureverletzungen mit Wasser behandeln, bei Augenverletzungen, Augendusche benutzen, in die Haut eingedrungene Plastikteile von Batterien entfernen, Blutungen stillen, bei Herz- und Atemstillstand Wiederbelebung mit Defibrillator

–
Ersthelfer: …

–
Zuständiger Arzt oder Krankenhaus: ...

–
Aufsichtführenden informieren

	Instandhaltung, Prüfungen, Entsorgung
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	–
Wiederholungsprüfungen ortsveränderlicher elektrischer Betriebsmittel Richtwert alle 6 Monate; bei Einsätzen von Batterieladegeräten auf Baustellen alle 3 Monate (bei Fehlerquote < 2 % bis 6 Monate)

–
Instandhaltung und Störungsbeseitigung durch Elektrofachkraft bzw. Hersteller

–
Ausgetretene Säure von Batterie entfernen, da sonst Kriechströme entstehen können

–
Entsorgung defekter Batterien durch zugelassene Entsorgungsunternehmen

	Der vorliegende Entwurf muss z. B. auf eventuell veränderte Rechtsvorschriften überprüft werden. Er ist durch unternehmens-, arbeitsplatz- bzw. tätigkeitsbezogene Angaben zu ergänzen und durch Unterschrift zu bestätigen.
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